
Je Woche
21. Jahrgang
ISSN 1862 - 1996

Kulturexpress

Ausgabe 16
vom 13. – 19. April 2025

Unabhängiges Magazin

       

                                    

Hammerschmidt Außenansicht (c) Real-Treuhand Immobilien Thomas Weinberger



Inhalt

o Real-Treuhand Immobilien Bayern startet Vermarktung des
Hammerschmidt

o Der Mensch
Zwischen Landschaft, Kopf und Maschine:
Tanja Pohl zeigt Malerei und Druckgrafiken in der LAUDA FabrikGalerie bis
28. Mai 2025

o Die Raumgalerie: Archigrafie – Schrift am Bau

Zeitschrift für Kunst, Kultur, Philosophie, Wissenschaft, Wirtschaft und Industrie
Kulturexpress verpflichtet sich unabhängig über wirtschaftliche, politische und kulturelle Ereignisse zu berichten.

Kulturexpress ist deshalb ein unabhängiges Magazin, das sich mit Themen zwischen den Welten aus Wirtschaft

und Kultur aber auch aus anderen Bereichen auseinandersetzt. Das Magazin bemüht sich darin um eine aktive

und aktuelle Berichterstattung, lehnt jedoch gleichzeitig jeden Anspruch auf Vollständigkeit ab.

www.kulturexpress.de
www.kulturexpress.info
www.svenska.kulturexpress.info
www.engl.kulturexpress.info
Kulturexpress im Drucklayout
erscheint wöchentlich

Impressum
Herausgeber Rolf E. Maass

Postfach 90 06 08

60446 Frankfurt am Main

mobil +49 (0)179 8767690

Finanzamt IV Frankfurt a/M

USt-idNr.: DE249774430

redaktion@kulturexpress.de

       

                                    

http://www.kulturexpress.de/
http://www.kulturexpress.info/
http://www.svenska.kulturexpress.infowww.engl.kulturexpress.info/
mailto:redaktion@kulturexpress.de


7. Juli 2025

Real-Treuhand Immobilien Bayern startet

Vermarktung des Hammerschmidt –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/07/07/real-treuhand-immobilien-bayern-startet-vermarktung-des-

hammerschmidt

Die Real-Treuhand Immobilien Bayern GmbH startet den Vertrieb des neuen

urbanen Bürogebäudes Hammerschmidt in Aschheim-Dornach an der

östlichen Stadtgrenze Münchens. Beauftragt wurde die Real-Treuhand

Immobilien Bayern als Asset Manager von der Projektgesellschaft KHS1

GmbH, die das Objekt im Dezember 2024 aus der Insolvenzmasse des

Immobilienentwicklers Euroboden erworben hatte. Beraten wurde die Käuferin

damals von der ZIRNGIBL Rechtsanwälte Partnerschaft mbB. Über den

Kaufpreis wurde zwischen der KHS1 und Müller-Heydenreich Bierbach &

Kollegen als Insolvenzverwalter über das Vermögen der Euroboden Karl-

Hammerschmidt-Straße GmbH Stillschweigen vereinbart. Finanzierer der

Immobilie war und ist die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG. Die Real-

Treuhand Immobilien Bayern wird neben der Vermietung und Vermarktung

auch den individuellen Mieterausbau, die Verwaltung und gegebenenfalls den

späteren Verkauf des Objekts betreuen.

„Das Hammerschmidt ist ein architektonisches Unikat in Stadtrandlage mit

sehr guter Verkehrsanbindung und hoher Energieeffizienz. Ich bin optimistisch,

dass wir das Objekt aufgrund seiner Besonderheiten auch in der aktuell

schwierigen Marktlage vermieten werden“, sagt Günther Deml von der Real-

Treuhand Immobilien Bayern.

Das Bürogebäude wurde zwischen März 2020 und März 2023 nach den

Plänen von Brandlhuber + Muck Petzet Architekten München in der Karl-

Hammerschmidt-Straße 1 errichtet. Der als visionär und architektonisch
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anspruchsvoll geltende Immobilienentwickler Euroboden wollte einen Teil

selbst beziehen. Das Objekt liegt direkt an der S-Bahn-Haltestelle München-

Riem. Insgesamt umfasst es eine Mietfläche von rund 16.730 Quadratmetern.

Rund 4.000 Quadratmeter sind bereits an das

Computertechnologieunternehmen NetApp Deutschland GmbH und den

Zahlungsdienstleister Verifone Payments GmbH vermietet.

Das Gebäude hat sechs Geschosse, die außen durch eine Kaskadentreppe

verbunden sind. Jede Etage verfügt über bis zu sechs Einheiten, die bei Bedarf

auch kleinteilig ab einer Größe von rund 400 Quadratmetern angemietet

werden können. Neben den individuell gestaltbaren Büroflächen bietet das

Hammerschmidt zahlreiche Gemeinschaftsflächen. Dazu gehören eine

Dachterrasse mit rund 550 Quadratmetern, ein rund 500 Quadratmeter großer

Konferenzbereich inklusive zugehöriger Dachterrasse im 5. Obergeschoss

sowie das Highlight des Gebäudes im 6. Obergeschoss: ein rund 1.400

Quadratmeter großes Skydeck mit Fitness-Area und Alpenblick.

Die Mieter profitieren nicht nur von der prägnanten Architektur-Brand des

Gebäudes und der hervorragenden Anbindung an den ÖPNV, sondern auch

von dem im Vergleich zur Landeshauptstadt München niedrigen

Gewerbesteuerhebesatz von 310 Prozent. Darüber hinaus besticht die Lage

durch die Nähe zur Messe München und zum Golfclub München-Riem.

Meldung: Anschütz, München
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19. April 2025

Der Mensch – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/04/19/der-mensch

Die LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG in baden-württembergischen

Lauda-Königshofen setzt im 30. Jubiläumsjahr ihre erfolgreiche

Ausstellungsreihe „Art After Work“ in der LAUDA FabrikGalerie fort. Zur

zweiten Ausstellungseröffnung des Jahres präsentiert die renommierte

Künstlerin Tanja Pohl ihre aktuellen Arbeiten, die sich mit dem

spannungsreichen Verhältnis zwischen Mensch, Natur und Technik

auseinandersetzen.
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Heiliger Sebastian

Die 1985 in Rodewisch geborene und im Vogtland aufgewachsene Künstlerin

erhielt ihre frühe künstlerische Prägung durch Horst Eczko in Lengenfeld. Nach

ihrem Studium der Bildenden Kunst an der Hochschule für Bildende Künste

Dresden (2005-2010) bei Prof. Elke Hopfe und einem anschließenden

Meisterschülerstudium arbeitet sie seit 2012 in Greiz.

Tanja Pohl hat sich in den letzten Jahren zu einer der profiliertesten

Künstlerinnen ihrer Generation entwickelt. Ihre Arbeiten sind in bedeutenden

öffentlichen Sammlungen vertreten, darunter die Bundeskunstsammlung, die

Staatlichen Kunstsammlungen Dresden und das Museum für Bildende Künste

Leipzig. Für ihr künstlerisches Schaffen wurde sie vielfach ausgezeichnet,

zuletzt 2024 mit dem Landesstipendium des Freistaates Thüringen.

Im Zentrum ihrer künstlerischen Auseinandersetzung steht die Frage nach 

dem menschlichen Sein in einer zunehmend technisierten Welt. In ihren 

Arbeiten verbindet sie verschiedene künstlerische Techniken – von klassischer 

Malerei über spezielle Druckverfahren bis hin zu Collage und Décollage. 

Besonders eindrucksvoll sind Pohls Landschaftsdarstellungen, die sich mit der

Transformation von Natur- und Industrieräumen auseinandersetzen. „Die

Industriebrache trägt beides in sich – Industrie und die Rückeroberung der

Natur. In der Brache sehe ich einen gewissen Nullpunkt, ähnlich dem

embryonalen Zustand“, beschreibt die Künstlerin ihren Ansatz.

Die Ausstellung in Lauda steht in einer langen Tradition der Zusammenarbeit

mit der vogtländischen Kunstszene. Tanja Pohl, die ihre künstlerischen

Anfänge bei Horst Eczko hatte, der 2002 in der FabrikGalerie ausstellte, setzt

diese wichtige Verbindung fort. Ihre aktuellen Arbeiten, die zwischen kraftvoller

Farbigkeit und reduzierten Schwarz-Weiß-Kontrasten changieren, zeigen die

kontinuierliche Weiterentwicklung ihrer künstlerischen Position
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VITA VON TANJA POHL

Ausbildung und Werdegang:

1999–2005: Künstlerische Ausbildung bei Horst Eczko, Lengenfeld

2003: Fachabitur Gestaltung, Plauen

2005–2010: Studium Bildende Kunst, HfBK Dresden

2010: Diplom bei Prof. Elke Hopfe

2010–2013: Meisterschülerstudium

2011: Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler

2012: Etablierung des eigenen Ateliers in Greiz

Wichtige Auszeichnungen:

2010: Förderpreis des Freundeskreises der HfBK Dresden

2013: Förderpreis Nordhäuser Grafikpreis

2016: Karl-Krug-Preis für Druckgrafik

2018: Erster Preis »100 sächsische Grafiken«

2021: Deutscher Installationskunstpreis

2022: Sonderstipendium NEUSTART KULTUR

2024: Landesstipendium des Freistaates Thüringen

TANJA POHL – DER MENSCH

Ausstellung mit Malerei und Druckgrafik von Tanja Pohl

Bis 28. Mai 2025

Öffnungszeiten nach Voranmeldung:

Mo bis Do: 9:00 bis 16:00 Uhr

Fr: 9:00 bis 14:00 Uhr

www.lauda-fabrikgalerie.de
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19. April 2025

Archigrafie – Schrift am Bau – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/04/19/archigrafie-schrift-am-bau

Archigrafie - Schrift am Bau. Bild: Marc Seelen (Datei: serviceplan-group-house-of-

communication-munich-014)

Architektur trägt oft Beschriftungen und Zeichen, die informieren und

orientieren. Im Idealfall unterstreichen sie die Entwurfsidee und stärken die

Rezeption des Bauwerks. Um sie dem gestalterischen Anspruch folgend

entwerfen zu können, bedarf es der Kenntnis beider Disziplinen: Architektur

und Grafik. Die Ausstellung „Archigrafie – Schrift am Bau“ zeigt anhand

gelungener Arbeiten von zwölf auf diese Schnittstelle spezialisierten Ateliers,

wie gestaltprägend und identitätsstiftend Archigrafien für Bauwerke sein

können.

Viele kennen den Begriff „Signaletik“, nur wenige aber die „Archigrafie“.

Archigrafien sind Beschriftungen an Bauwerken, auffällig und großmaßstäblich

oder auch klein und fein. Durch ihre Gestalt und ihren Duktus sind sie jedoch

mehr als nur dem Gebäude addierte Auskunft, sondern prägen dessen Bild

und gleichzeitig den öffentlichen Raum sowie das städtische Umfeld. Dabei

entstehen viele Fragen, etwa woraus sich das grafisch-konstruktive Konzept

ableiten lässt: aus der Räumlichkeit, dem Material, einem Bauteil oder aus der

Nutzung? Oder, welche Sprache die Architektur spricht? Arbeitet man mit ihr

oder kontrastiert man sich absichtlich (und gekonnt)? Man muss Architektur
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lesen können und sich mit den Materialien, den Konstruktionsformen,

Montagefragen und nicht zuletzt mit den Menschen, für die sie gemacht

werden, intensiv auseinandersetzen.

Archigrafie – Schrift am Bau. Bild: Integral Designers (Datei:

the_new_school_ruedi_bauer_01)

Die Gestalterin Agnès Laube und der Architekt Michael Widrig, beide aus

Zürich, arbeiten bereits seit 20 Jahren zum Thema Archigrafie, sowohl auf

historisch-theoretischer, praktischer als auch auf der Vermittlungsebene. 2009

zeigten sie die Ergebnisse ihrer fortdauernden Recherchen in

einer Übersichtsausstellung im Architekturforum Zürich. 2016 erschien die

Publikation „Archigrafie – Schrift am Bau“ im Birkhäuser Verlag. Es folgten

Vorträge, auch in der Lehre brachten beide die Thematik ein. Bei der

Ausstellung „3D-Schrift am Bau“ von 2019 im Museum für Gestaltung Zürich

war Agnès Laube beratend tätig.

Für die Ausstellung „Archigrafie – Schrift am Bau“ hat Agnès Laube nun zwölf

Gestaltungsbüros angefragt, ihre Arbeiten im Architekturforum „Die

Raumgalerie“ exklusiv zu präsentieren. Der Fokus dabei lag auf

dreidimensionalen und/oder materiell besonderen Lösungen. Mehrheitlich

stammen die Ateliers aus der Schweiz, wo Archigrafien aus verschiedenen

Gründen schon seit einiger Zeit boomen. Zwei Ateliers sind außerdem in

Stuttgart beheimatet, eines in Paris. Die gezeigten Arbeiten repräsentieren

verschiedene methodische Ansätze, wie GestalterInnen auf einen Bau

reagieren können. So bestehen etwa die Buchstabenoberflächen für eine

Musikschule aus Hölzern, die für Instrumente eingesetzt werden, oder weisen
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die Schriften für eine Blindenschule eine besondere Haptik auf. Ein weiteres

Projekt reagiert auf die strenge Architektur mit fluffigen Buchstaben, die mit

einem experimentellen Verfahren hergestellt wurden. Auch zwei

Lichtskulpturen befindet sich unter den Projekten. Die Schau soll Fachleuten

Lust machen, neue Entwürfe und Ansätze zu wagen, und dem breiteren

Publikum die „Augen öffnen“ für die grafischen Schichten an und in Gebäuden.

Agnès Laube ist 1964 in Lengnau/Schweiz geboren und lebt seit 1984 in

Zürich. Von 1985 bis 89 studierte sie an der Schule für Gestaltung Zürich

Grafikdesign (heute ZHdK). Seit 1991 arbeitet sie als freischaffende

Gestalterin, seit 2004 als Dozentin. Von 2011 bis 2015 leitete sie den

Masterstudiengang Design an der Hochschule der Künste Bern. Seit 2016

arbeitet sie wieder freischaffend als (visuelle) Kommunikatorin mit Ateliers in

Zürich und Stuttgart. Sie unterrichtet Illustrationsgeschichte an der Hochschule

Luzern. Seit 2018 lebt Agnès Laube in Stuttgart.

Die teilnehmenden Ateliers: Integral Designers Ruedi

Baur, Bivgrafik, HinderSchlatterFeuz, kong., L2M3, Lengsfeld

designkonzepte, mdbuero, Onari Projects, Integral Axel

Steinberger, superbüro, büro uebele, Megi Zumstein

Der digitale Raumplausch: Donnerstag, 24. April 2025, 18 Uhr

mit: Agnès Laube, Gestalterin und Kuratorin der Ausstellung, und Michael

Widrig, Architekt und Archigrafiker

Wo? im YouTube-Channel des Raumjournalisten (Youtube

@derRaumjournalist)

Ausstellung: bis 2. Mai 2025

Die Raumgalerie: Archigrafie – Schrift am Bau
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